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einer breiten, gebogenen, tiefen Furche, die an der 
Basis beginnt und etwas über die Mitte reicht; Api­
kalteil der Scheibe außer dem Vorderrand pigmen­
tiert; Mitte der pigmentierten Fläche leicht querge­
runzelt; Seitenflächen in der Nähe der Haarreihe 
mit einzelnen feinen Querrinnen; Basalhälfte der 
Scheibe dicht mit sehr kleinen Dörchen besetzt (bei 
40facher Vergrößerung gut sichtbar); im Dörnchen­
feld einzelne kahle Stellen, diese teilweise mit einem 
Haar besetzt; an der Innenseite der Lateralfurche, 
zwischen Dörnchenfeld und Haarreihe, Scheibe ein­
gedrückt; Mitte des Pronotums mit einer vollständi­
gen, glatten Längslinie.
D o r s a l e  K r i e c h w ü l s t e :  glatt, glänzend, ohne 
kleine braune Dörnchen; Kriechwulstrand grob gra­
nuliert; Zentrum durch langovale Furche abgesetzt, 
flach granuliert. Auf dem Mesothorax, 8 . und 9. Ab­
dominalsegment Kriechwülste fehlend.
P y g i d i u m : Anus in Form einer Querspalte ausge­
bildet.

Anschrift des Verfassers:
Hans Dieter Bringmann 
Allee der Bauschaffenden 118 
O - 2540 Rostock 40

FAUMSTKCHE NOTIZEN

432. Über die Verbreitung und Biologie von Cylin­
ders (Eugrapha) arenaria (FUESSLIN, 1775) in der 
Mark Brandenburg und Sachsen (Col., Cicindeli- 
dae)

Zum Vorkommen und den Biotopansprüchen die­
ser recht seltenen Art wurde schon wiederholt publi­
ziert (DONATH 1984, 1986, HORION 1939, 1941, 
KALBE 1966, PESCHEL 1981, 1983, RICHTER 
1986). In einer Zusammenfassung und unter Einbe­
ziehung neuerer Erkenntnisse sollen die Ökologie 
und Verbreitung dokumentiert werden.
C. arenaria (FUESSLIN) ist in der Palaearktis weit 
verbreitet. Das Vorkommen reicht von Südost­
frankreich zum Balkan und über Anatolien und das 
Kaukasusgebiet bis nach Westsibirien. Die Nominat­
rasse ist vorwiegend in West- und Südeuropa zu fin­
den. Die Subspezies viennensis SCHRANK, 1781), 
auf welche auch die ostdeutschen Funde zu beziehen 
sind, ist nach alten Angaben von der polnischen und 
sowjetischen Ostseeküste bis hin zum Schwarzen 
Meer verbreitet. Eine weitere Rasse, nudoscripta 
HORN, 1915, bewohnt nach (HORN 1915) Gebiete 
im Südwesten Rußlands bis zum Kaukasus.

Zur Ökologie

Die wohl entscheidende Ursache für die geringe 
Häufigkeit von C. arenaria viennensis (SCHRANK) 
in Mitteleuropa ist darin zu suchen, daß sie als ex­
trem wärmeliebende Art Biotope mit hoher durch­
schnittlicher Sommertemperatur, möglichst ganztä­
giger Sonnenbestrahlung und geringerer Vegetation 
benötigt. Windgeschützte und nach Süden expo­
nierte Flächen werden bevorzugt besiedelt. Dabei 
spielt die Färbung des Untergrundes eine eher 
untergeordnete Rolle, wie sowohl neuere als auch 
ältere Fundorte belegen.
Die meisten in jüngerer Zeit gemachten Nachweise 
gelangen in den für ihre außergewöhnlichen mikro­
klimatischen Verhältnisse bekannten Braunkohlen­
tagebauen bzw. deren Restlöchern. Die besiedelten 
Randgebiete bieten, wie für andere Arten auch 
(GEBERT 1986), offensichtlich optimale Entwick­
lungsbedingungen. Eine Erklärung für das plötzli­
che Auftauchen und ebenso rasche Verschwinden 
an verschiedenen Fundplätzen sieht der Verfasser in 
sich verändernden Bedingungen. Diese können so­
wohl anthropogener Natur sein (Bebauung, Be­
pflanzung und mechanische Zerstörung) als auch 
durch natürliche Sukzession oder Bodenerosion 
hervorgerufen werden. Weiter ist anzunehmen, daß 
in den meisten Fällen nur relativ kleine Populatio­
nen existieren, die auf jegliche Veränderungen 
empfindlich reagieren. Ein natürlicher Austausch 
zwischen den einzelnen, in der Regel weit voneinan­
der entfernten Populationen dürfte, bedingt durch 
die örtlichen Gegebenheiten, nur sehr schwer mög­
lich sein.
Von sehr hoher Bedeutung ist die Beschaffenheit 
des Bodens, in dem die Larven ihre Röhren bauen 
(DONATH 1984). Die Festigkeit und Durchdring­
barkeit wird je nach der bewohnten Bodenart ent­
weder durch Bindemittel (Lehm, Ton, Mergel etc.) 
oder die bis zu einem gewissen Grade konstante Bo­
denfeuchtigkeit gewährleistet.
Das Auftreten von C. arenaria viennensis als Imago 
beschränkt sich etwa auf den Zeitraum von Mitte 
Juni bis Mitte August. Eine Vergesellschaftung mit 
anderen Arten kann der Autor nach eigenen Erfah­
rungen mit Cicindela hybrida (L.) und C. silvatica 
(L.) bestätigen.
Ameisen, kleine Fliegen und Käfer wurden durch 
die in Wartestellung ausharrenden bzw. langsam 
umherlaufenden Tiere beim Vorbeilaufen erbeutet. 
Das geschieht durch Entgegenlaufen und Nachlau­
fen erkannter Beutetiere gleichermaßen. Dabei 
wurde auf dunklere, sich von der Umgebung abhe­
bende Objekte deutlich häufiger reagiert als auf 
helle. Den Tieren gelingt es offenbar nicht sofort, 
Staubteilchen, Laubreste oder ähnliches von tat­
sächlichen Beutetieren zu unterscheiden. Ein ähnli­
ches Verhalten hat H. FAASCH (1968) schon bei
C. hybrida festgestellt. Bei Beunruhigung reagieren 
die Tiere nicht so schnell mit Auffliegen wie andere 
einheimische Cicindeliden. Sie versuchen bevor­
zugt, sich durch flinkes Davonlaufen der Störung zu 
entziehen.
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F u n d n a c h w e i s e
Abkürzungen
DEI -  Deutsches Entomologisches Institut, Ebers­
walde; ZMB -  Zoologisches Museum der Hum- 
boldt-Universität Berlin; MTD -  Staatliches Mu­
seum für Tierkunde Dresden; MP -  Museum Pots­
dam (C. BLUMENSTEIN); DL -  H. DONATH, 
Luckau; EF -  R. EICHLER, Forst; GW -  J. GE­
BERT, Weißwasser; HH -  W. HOFFMANN, 
Hoyerswerda; LC -  M. LEHMANN, Cottbus; N F -
H. NÜSSLER, Freital; PC -R . PESCHEL, Chem­
nitz; RC -  F. RICHTER, Calau; RD -  
Dr. H. RIETZSCH, Dresden; SG -  M. SIEBER, 
Großschönau.

M a r k  B r a n d e n b u r g
Umgebung Potsdam, Glindower Alpen (Lehm­
gänge), 1938-1940, zahlreich, leg. GRIEP in 
Coll. MP, keine neuen Funde, Umgebung Potsdam, 
Ravensberg (Waldweg), 1948 leg., 1 Exemplar, leg. 
GRIEP in Coll. MP, Umgebung Königswusterhau­
sen, Niederlehme, leg. PEUS 1935, in Coll. DEI, 
ebenda leg. BISCHOFF, 1951, in Coll.?, Umg. 
Prieros, leg. SCHMIDT, 1929, in Coll. DEI, Umge­
bung Klausdorf, Rehagen, leg. NERESHEIMER, 
in Coll. DEI, Umgebung Bohsdorf, Felixsee, 
Krs. Spremberg, leg. GEBERT und LIEBIG 1986/ 
87, 2 Exemplare in Coll. GW, Umgebung Lichte- 
nau, Tagebaurestloch, Krs. Calau, 30.6.1985, leg. 
RICHTER, in Coll. RC, Umgebung Presenchen, 
Tagebaurestloch, Krs. Luckau, 4.7.1985, leg. BE- 
SCHOW, in Coll. RC, Umgebung Stoßdorfer See, 
Krs. Calau, 26.7.1983,1 Exemplar leg. DONATH, 
in Coll. DL, Umgebung Stöbritzer See, Krs. Luc­
kau, 24.8.1983, leg. DONATH, in Coll. DL, 
Schwielochsee, leg. MICKE, 1916, 1 Exemplar in 
Coll.DEI, Umgebung Potsdam, Spremberg, leg. 
MÜLLER, 1942, in Coll.?, Umgebung Königwu­
sterhausen, (?), 24. 6.1951, leg. W EB  E R , in Coll. 
DEI., DDR, Cottbus/Sachsendorf, 25. 6.1989, leg. 
PETRENZ in Coll. GW.

S a c h s e n
Umgebung Lömischau bei Guttau, Krs. Bautzen, 
16.6.1979, 4 Exemplare leg. PESCHEL, in 
Coll. PC, ZMB, SG, Tagebaurestloch Knappen­
rode, Knappensee, Krs. Hoyerswerda, 1955, leg. 
KALBE, in Coll. ?, Umgebung Weißwasser, Tage­
baurestloch Grube „Frieden“, 1986-1990, mehrere 
Exemplare in Coll. GW, MTD, ZMB, HH, NF, 
RD, EF, Umgebung Bad Muskau, Kiesgrube,
10. 8.1990,1 Exemplar leg. GEBERT, in Coll. GW, 
Umgebung Bad Muskau, Kiesgrube, 3.8.1991,
5 Exemplare leg. GEBERT, mehrfach Stadtrand 
Hoyerswerda, Kiesgrube, 13.7.1990, leg. APFEL, 
in Coll. HW, Badesee Kromlau bei Bad Muskau, 7/ 
1973, leg. LEHMANN (i. 1.).
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Anschrift des Verfassers:
Jörg Gebert
Geschwister-Scholl-Straße 3 
O - 7580 Weißwasser

433. Interessante Aufsammlungen von Cicindeli- 
den in Tadjikistan (SU) (Col., Cicindelidae)
Durch mehrere Tausch- und Bestimmungssendun­
gen, die der Autor von einem befreundeten Samm­
ler erhielt, war es möglich, unter anderen auch 
einige seltene Arten als frisches Material zu erhal­
ten.
Leider, so teilte O. LEGEZIN mit, sind schon 
einige, besonders der historischen Sammelplätze 
durch die Intensivlandwirtschaft und Beweidung mit 
Schafen völlig erloschen oder stark gefährdet. So 
muß einer der schönsten palaearktischen Sandlauf­
käfer Cephalota (Taenidia) galathea (THIEME, 
1881) als verschollen, wenn nicht gar als ausgestor­
ben betrachtet werden. Der Fundort „Margelan“ im 
Ferghanatal, von wo sie bekannt war, existiert nur 
noch als riesige Ackerfläche. Die Biotope, an denen 
diese Art vorkam (Salzstellen), wurden vernichtet, 
und es gelang trotz mehrfachen Nachsuchens in der 
Region kein Nachweis. Bleibt zu hoffen, daß viel­
leicht Populationen in entlegeneren, schwer zugäng­
lichen Gebieten überleben konnten.
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Dem Sammler (O. LEGEZIN) gelang es dennoch, 
eine beachtliche Anzahl von Sandlaufkäferarten in 
einem begrenzten Sammelgebiet nachzuweisen. 
Diese sollen hier in einer kurzen Liste nach dem 
Fundort dokumentiert werden.
SU, Tadjikistan, Wachschebene bei Kalininabad

Megacephala (Gramnognatha) euphratica ssp. arme- 
niaca (CASTELNAU)
Cicindela fs. str.i lacteola PALLAS _
Cicindela (s. str.) decempustulata MÉNETRIES 
Cicindela (s. str.) turestanica ssp. hissariensis 
DOKHTOUROW
Lophyridia littoralis ssp. conjunctaepustulata 
(DOKHTOUROW)
Cephalota (Taenidia) deserticola (FALDER­
MANN)
Cylindera (s. str.) kirilowi (FISCHER-WALD­
HEIM) spec. inq.
Cylindera (Eugrapha) sublacerata (SOLSKY) 
Cylindera (Eugrapha) illecebrosa (DOKHTOU­
ROW)
Cylindera (Eugrapha) litterifera (CHAUDOIR) 
Myriochile (s. str.) melancholica (FABRICIUS) 
Myriochile (s. str.) orientalis (DE JE AN)
In den angrenzenden höheren Gebirgslagen gelan­
gen Nachweise von:
Lophyridia sturmi (MÉNETRIES)
Lophyridia fischeri ssp. elongatosignata 
(W. HORN)

L i t e r a t u r
C A SS O L A , F ., & C. M. C. B R O U E R IU S  V A N  N ID E K  (1984): 
Checklist o f Cicindela  (s. auct.) o f  the palaearctic R egion (C oleop ­
tera, C icindelidae). -  Cicindela 16, 7 - 1 7 .
H O R N , W . (1926/1929): Carabidae, Cicindelinae: 1 -3 4 5 .  -  In 
JU N K , W .: Colepterorum  Catalogus, pars. 86.

Anschrift des Verfassers:
Jörg Gebert
Geschwister-Scholl-Straße 3 
O - 7580 Weißwasser

434. Notizen zur Faunistik Bulgariens (Col., Cicin­
delidae)
Nach dem Erscheinen der bedeutenden faunisti- 
schen Arbeit über die Carabiden Bulgariens 
(HIEKE & WRASE 1988) hier nun einige ergän­
zende Bemerkungen und weitere Fundnachweise zu 
den Sandlaufkäfern (Cicindelidae). Es wird eine 
kommentierte Checkliste in der aktuellen Nomen­
klatur gegeben. Die Reihenfolge entspricht weitge­
hend der vorstehend genannten Arbeit. Aufgeführt 
werden nur Arten, zu denen neue Nachweise exi­
stieren bzw. deren Status geändert zitiert werden 
muß.

Cicindela (s. str.) soluta LATREILLE & DE JE AN, 
1822
-  Bulgarien, Weselie, 10.7.1935, leg. W. WRA- 

NIK (coll. WRANIK).

Cephalota (s. str.) turcica (SCHAUM, 1859)
-  wird aus morphologischen und zoogeografischen 

Gründen nicht mehr als Rasse von hispanica 
GORY, sondern als eigenständige Art betrachtet.

Cephalota (Taenidia) circumdata (DEJEAN, 1822)
-  Bulgaria or., Okr. Burgas, Atanasovsko, 16.- 

22. 7.1989, leg. BULIRSCH (coll. BULIRSCH, 
coll. GEBERT).

-  Bulgaria, Okr. Burgas, Sozopol, 1978, leg. 
W. WRANIK (coll. WRANIK).

Cephalota (Taenidia) chiloleuca (FISCHER­
WALDHEIM, 1820-22)
-  Bulgaria or., Okr. Varna, Boleslav, 15.7.1990, 

leg. BULIRSCH (coll. BULIRSCH, coll. GE­
BERT).

Cylindera (Eugrapha) trisignata ssp. hellenica (CAS­
SOLA, 1973)
-  Nachweise, die an den Küsten des Schwarzen 

Meeres gemacht werden, gehören zu dieser Sub­
species (CASSOLA 1973, K O RELL1988, W ER­
NER 1988).

Lophyridia fischeri (ADAMS, 1817)
-  Bulgaria, Okr. Blagoevgrad, 9. 6.1989, leg. BEZ- 

DÉCKA, (coll. BULIRSCH).
-  Bulgaria mer. occ., Mts. Pirin, Melnik, 2 .-

9. 6.1974, leg. NOVOTNY, (coll. GEBERT).
-  Bulgaria, Lebnica, 26. 7.1986, leg. GROSSER, 

(coll. GEBERT).

Interessant sind die Funde im westlichen Verbrei­
tungsgebiet der Art deshalb, weil diese das bisherige 
Bild des Vorkommens klarer erscheinen lassen. Ne­
ben den bekannten Nachweisen in der Türkei und in 
den angrenzenden Regionen Griechenlands ist der 
Beleg (Jugoslawien, Macédonien, Vardatal zwi­
schen Udovo und Demir Kapija, 14. 6.1988, leg.
I. WOLF) (coll. GEBERT) besonders bemerkens­
wert, da Neufund für Jugoslawien.
Lophyridia littoralis ssp. nemoralis (OLIVIER, 
1790)
-  Bulgaria, Okr. Burgas, Albena, 10.-23.7.1990, 

leg. BULIRSCH, (coll. BULIRSCH).

L i t e r a t u r
C A SSO L A , F. (1973): É tudes sur les Cicindélides. X: M atériaux 
pour un Catalogue des C icindelidae de G rèce. -  B iologia G allo-H elle- 
nica 5 (1 ),  2 5 -4 1 .
H IE K E , F ., & D . W. W R A SE  (1988): Faunistik der Laufkäfer Bulga­
riens. -  Dtsch. ent. Z . N . F . 3 5 ( l - 3 ) ,  1 -1 7 1 .
K O R ELL , A . (1988): D ie  C icindeliden (C oleop tera) A natoliens, 
Vorarbeiten für eine Faunistik nebst taxonom ischen und system ati­
schen Anm erkungen. -  E n tom ologica Basiliensia 12, 9 3 -1 1 1 .  
W E R N E R , K. (1988): Field N otes on Tiger B eetles in Turkey (C ole­
optera, Cicindelidae). -  Y . E . S. Q uarterly 5 (2), 4 7 -5 1 .

Anschrift des Verfassers: 
Jörg Gebert
Geschwister-Scholl-Straße 3 
O - 7580 Weißwasser
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435. Bemerkenswerte Käferfunde verschiedener 
Familien in einer kleinen Parkanlage im Vorharz
Seit Jahren wird dieser Park von mir auf die Bestän­
digkeit der gefundenen Tiere beobachtet. Folgende 
Funde erscheinen bemerkenswert:
Typhoeus typhoeus, Gnorimus nobilis, Trichius fas- 
ciatus, Valgus hemipterus (1989 erstmals in diesem 
Park gefunden, 1990 mehrere Weibchen und Männ­
chen am trockenen Buchenstamm beobachtet), 
Prionus coriarius, Rhagium inquisitor, Stenocorus 
meridianus, Plagionotus arcuatus, Leptura sexgut- 
tata (1991 zum ersten Mal in dieser Anlage und in 
der näheren Umgebung vorgekommen), Trichodes 
apiarius.
Der Park liegt in westlicher Richtung von Quedlin­
burg. Das vorherrschende Mittelgebirgsklima ist lo­
kal niedergeschlagsarm und warm. Durch diesen 
günstigen Umstand und die artenreiche Bewaldung 
des Parks mit den unterschiedlichsten Sträuchern 
finden die genannten Arten beste Bedingungen vor. 
In den letzten zwei Jahren konnte ich feststellen, 
daß Trichodes apiarius und Gnorimus nobilis nur 
noch sporadisch vorkamen.

Anschrift des Verfassers:
Rudolf Lamm 
Helsunger Straße 18
O - 3720 Blankenburg / H.

436. Cybister lateralimarginalis DEG. (Coleop­
ter a, Dytiscidae) -  ein Besiedler von Dauerhabita­
ten
Folgt man den Informationen FICHTNERs (1983), 
so sind aus der Mark Brandenburg inkl. Berlin nur
11, aus Mecklenburg-Vorpommern gar nur 3, aus 
Sachsen 13 Fundorte von C. lateralimarginalis be­
kannt geworden.
Zahlreiche Exkursionen von 1985-1990 an Stand­
gewässern in Sachsen (um Leipzig, Dübener 
Heide), in der Mark Brandenburg (bes. um Pots­
dam) und in einer Reihe Mecklenburger Natur­
schutzgebiete vermitteln den Eindruck, daß der 
„Gaukler“ in der Tat nur ein zerstreutes Vorkom­
men im Sammelgebiet aufweist. In einem Häufig­
keitsvergleich mit den etwas selteneren Dytiscus cir- 
cumcinctus und D. circumflexus ergibt sich bei den 
Käferfunden für den o. g. Zeitraum: D. circumcinc- 
tus 20 (10/10), C. lateralimarginalis 17 (15/2!),
D. circumflexus 10 (6/4).
Angesichts der Fundumstände (s.u.) stellte sich die 
Frage, ob die Art Dauerpopulation auszubilden ver­
mag.

F u n d e
Sachsen: NSG „Papitzer Lehmlachen“ bei Leipzig/ 
Schkeuditz: 3/0  (1 Jungkäfer), 26.9. u. 19.10.1986
-  Lehmstiche. NSG „Wildenhainer Bruch“ bei Ei­
lenburg: 2L 3  15.7.1964-Torfstiche.
Brandenburg: FND „Saugartensee“ bei Potsdam: 
6 Li, 5 L2, 31. 5.1986; 2/027. 4 .1986,1/09.9.1986,
1 /0  24. 9.1986; 1 /0  24.12.1987; 2 U E. 5.1988; 2 L2
1. 6.1988-Kleinsee (30-40x20 m).

NSG „Fresdorfer See“ (Pooschfenn), Landstr. zwi­
schen Fresdorf und Stücken : 4 L2 19. 6.1986 -  lan­
ger, schmaler See, Breite am Fundort ca. 25 m. 
Derwitzer Torfstiche an der F 1 Potsdam-Branden­
burg: 3 U , 2 L2 9. 6.1986; 1/2 ! A. 5.1988-Torfsti­
che FND „Düstere Teiche“ bei Potsdam/Lindstedt: 
1/0 24. 9 .1986-Teiche (ca. 25x50 m).
Ackerweiher bei Zauchwitz an der F 246: 1/ 
0 A .9 .1989-W eiher (ca. 10 m Durchmesser). 
Mecklenburg-Vorpommern, See bei Wolkow, 
Kr. Demmin: 3 L2 29.6.1986 -Kleinsee (ca. 50 m 
Durchmesser)
NSG „Grundloser See“ bei Mirow: 2/016.4.1988 -  
Kleinsee mit Moorbildungsgürtel (ca. 60 m Durch­
messer)
NSG „Mümmelkensee“ auf Usedom: 1/
0 23.7.1988, 1 /0  17.4.1989 -  Moorkolk (bis 2m 
Tiefe, 0,25 ha)

Insgesamt wurden an 10 Fundorten 15/2 Käfer und 
29 Larven (Li 9, L218, L3 2) von C. lateralimarginalis 
gefunden.

H a b i t a t
BURMEISTER (1939) weist dem „Gaukler“ als Le­
bensstätten „große Teiche, Seen, Gräben, Bäche 
und Flüsse mit reichem Tier- und Pflanzenleben“ zu. 
Verfasser fand die Art bisher nicht in lotischen Ge­
wässern. Ebenso wurde sie nicht in temporären Ge­
wässern gesammelt. Alle Fundhabitate gehören zu 
den perennierenden Gewässern und stellen kleine 
Seen, Weiher, Teiche sowie Lehm-und Torfstiche 
dar, die sich als Ökosysteme in einem fortgeschritte­
nem Stadium der Entwicklung bzw. in einem relativ 
stabilen Zustand befinden. Durch die Beobachtun­
gen BURMEISTERs (1939) gestützt, können also 
permanente Gewässer mit hohem Diversitätsgrad 
ihrer Besiedlung als Dauerhabitate von C. laterali­
marginalis angesehen werden. Die Flächengröße 
des Habitats ist als variabel zu betrachten, wenn nur 
das Litoral eine reiche Ausstattung submerser/ 
emerser Vegetation mit dem entsprechenden Nah­
rungsangebot (Heteroptera, Larven von Trichop­
tera, Odonata, Coleoptera, Kleinkrebse) für die 
Larven besitzt. Das Vorhandensein von Hydrophy­
ten ist für die Larven unerläßlich, da diese wegen des 
Fehlens von Pseudocerci nicht wie Dytiscus-Larven 
befähigt sind, am Wasserspiegel zu hängen, um die 
Atemluft aufzunehmen, sondern hierzu an Pflanzen 
rückwärts bis zum Erreichen der Wasseroberfläche 
hochkriechen müssen.

D i s k u s s i o n  d e r  F u n d e
Am besten läßt sich der mehrjährige Fortbestand ei­
ner Cybister-Population an den Beispielen Saugar­
tensee (1986-1988) und Derwitzer Torfstiche 
(1986, 1988) belegen. Eindrucksvoll sind die Wie­
derfunde der Art von den Papitzer Lehmlachen 
(1986, Jungkäfer !), wo bereits FICHTNER (1984) 
die Art in den Jahren 1980-1982 sammelte sowie 
vom Wildenhainer Bruch, wo FICHTNER (1974) 
den „Gaukler“ 10 Jahre später erneut nachweisen 
konnte.
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An 2 Gewässern konnte der Verfasser trotz monatli­
cher Kontrollen über mehrere Jahre keine Repro­
duktion der Art feststellen. Bei den Einzelbeobach­
tungen von 8 8 im September an den Düsteren Tei­
chen und am Ackerweiher handelt es sich demnach 
um die wenigen Beispiele dispersiver Aktivität der 
Art. Was die übrigen untersuchten Gewässer (s. o.) 
anbelangt, so ist ihre Reproduktion nachgewiesen 
oder doch aufgrund von Indizien (wiederholte Be­
obachtung von Ort, Jungkäfer, 8  und 9 im Paa­
rungsverhalten: Derwitzer Torfstiche) sehr wahr­
scheinlich.
Aus dem zerstreuten Vorkommen der Art wie auch 
aus Gründen einer geringen Vagilität dürfte der Zu­
flug bzw. die Ergänzung der einzelnen Populationen 
aus dem „leeren Zwischenraum“ unbedeutend sein. 
Bemerkenswert erscheint der geringe Anteil von 
weiblichen Käfern (1:8), der vermutlich für die Po­
pulationsdynamik von Bedeutung ist.

S c h u t z  d e r  A r t
Die langjährige Bindung von Cybister an Dauerge­
wässer bietet die Möglichkeit für einen sinnvollen 
Schutz. Mittels Larvenkontrollen in der Zeit von 
Ende Mai bis Ende Juni kann eine Indikation für 
den Bestand einer Dauerpopulation am Fundort 
gegeben werden. Damit kann im Biotopschutz der 
sicherste Weg zum Erhalt von C. lateralimarginalis 
gesehen werden.
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437. Heuschrecken und Kamelhalsfliegen einer 
Feldhecke in der Goldenen Aue
Die intensive Bewirtschaftung unserer Agrarland­
schaft führte allerorts zu einer Verarmung der Tier­
arten- und Individuenzahl. Das betrifft die Goldene 
Aue ebenfalls. Dabei dienen Feldhecken als wich­
tige Rückzugshabitate und bieten auch Heuschrek- 
ken einen Lebensraum. Wir erfaßten in den Jahren 
1989 bis 1990 die Heuschreckenfauna einer Feld­
hecke in der Goldenen Aue, deren botanischer Cha­
rakter bereits an anderer Stelle beschrieben wurde 
(JENTZSCH 1991). Für uns waren der östliche

Heckenrand (Im  breit, vornehmlich Quecke, Cir- 
sium, Urtica) sowie die südlich angrenzende Rude- 
ralfläche (ca. 50 m2, Gräser, Hundskamille, Schaf­
garbe) von besonderem Interesse. Dabei fanden wir 
auch einzelne Kamelhalsfliegen. Da zum Vorkom­
men von Raphidoptera im Landkreis Sangerhausen 
bislang nichts bekannt wurde, erschien es gerecht­
fertigt, die wenigen Nachweise an dieser Stelle zu er­
wähnen.

A r t e n l i s t e  
Tettigonia viridissima L.
-  im Sommer stets 8 bis 10 Männchen verhört 
Pholidoptera griseoptera DEG.
-  massenhaft am östlichen Heckenrand 
Metrioptera roeseli HG B.
-  weniger häufig als vorige Art, auch auf der Rude- 

ralfläche
Chorthippus apricarius L. t 
Chorthippus biguttulus L.
Chorthippus mollis CH ARP.
Chorthippus montanus CHARP.
Chorthippus albomarginatus DEG.
-  alle Vertreter dieser Gattung sehr häufig, haupt­

sächlich auf der Ruderalfläche
Raphidia xanthostigma SCHUM.
-  4. 6 . 89 und 19.5. 91 je ein Männchen
Die mit * gekennzeichneten Arten wies auch TI­
SCHLER (1948) bei seinen Untersuchungen in den 
Schleswig-Holsteiner Feldhecken nach. Alle Spe­
zies waren typisch für die offene Landschaft 
(GREIN & ISSEN 1986) und auch für die Goldene 
Aue bekannt (KÜHLHORN 1955). Allerdings ka­
men an den Böschungen der umliegenden Meliora­
tionsgräben nur einige Exemplare von Tettigonia 
viridissima sowie Metrioptera roeseli vor. Das unter­
streicht die Bedeutung der Feldhecken als Lebens­
raum für Heuschrecken. Da auch die Kamelhalsflie­
gen Baum- und Strauchvegetation bevorzugen 
(METZGER 1960), kommen diesen Insekten der­
artige Biotope in der Agrarsteppe ebenfalls zu­
gute.
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